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Jeder hat etwas, das ihn an-
treibt: sei  es die Leidenschaft
für ein Hobby, sei es ein selbst
gestecktes, noch unerreichtes
Ziel oder die Verwirklichung der
eigenen Ideale und Ideen, sei
es das Pflichtbewusstsein ge-
genüber einer Gemeinschaft
oder gegenüber Mitmenschen,
die fremder Hilfe bedürfen, oder
schlicht die Freude am Tun und
die Gewissheit, andere damit
zu erfreuen. Es gibt viele Grün-
de, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren - und ganz wenige, es
nicht zu tun. Diese Botschaft
unterstrich die Gemeinde Neu-
endettelsau mit der Veranstal-
tung des 1. Ehrenamtsabends am 8. April 2014. In seiner Be-
grüßungsrede machte Bürgermeister Gerhard Korn deutlich,
welch unschätzbare Leistung die vielen ehrenamtlich tätigen
Männer und Frauen in Deutschland für die Gesellschaft erbrin-
gen. Ehrenamtliche Arbeit sei nicht nur der Klebstoff einer Ge-
sellschaft, wie Landrat Jürgen Ludwig dies einmal formulierte,
sondern auch ihr Schmierstoff: sie fördere den Zusammen-
halt, und ermögliche Bewegung. Das beginne bei bekannten
Hilfsorganisationen wie dem Roten Kreuz und den Freiwilligen
Feuerwehren, gehe über die vielen Vereine und Verbände so-
wie die Kirchengemeinden bis hin zu den stillen Helden, die
verborgen im Privaten Gutes tun.
Mit der Verleihung der eigens für diesen Zweck neu geschaffe-
nen Ehrennadel an sechs Männer und Frauen wolle die Ge-
meinde Neuendettelsau nicht nur deren jahrzehntelanges, au-
ßergewöhnlich hohes Engagement für die Gemeinschaft wür-
digen, sondern auch zeigen, dass diese Art Leistung nicht ein-
fach als selbstverständlich hingenommen wird. Nacheinander
überreichte Bürgermeister Korn die Ehrennadel samt zugehö-
riger Urkunde an Siegfried Huber, das Ehepaar Helga und
Wolfgang Laich, an Anne Jäger und Friedrich Schuh. Fried-
rich Sitzmann, der die Runde eigentlich vervollständigen sollte,
war an diesem Abend verreist und erhält seine Auszeichnung
am 22. Mai ihm Rahmen der Jahreshauptversammlung des
Gewerbeverbands.

Jahrzehntelanges Engagement auf
unterschiedlichen Gebieten
Neben ehemaligen und aktuellen Gemeinderäten waren auch
die Ehrungspaten zur Feier eingeladen, welche die Geehrten
für die Auszeichnung vorgeschlagen hatten und nun jeweils

eine kleine Laudatio hiel-
ten. „Siegfried Huber hat
sich über Jahre hinweg
nicht nur in verschiedenen
Vereinen und Gremien
Neuendettelsaus enga-
giert, sondern seine beiden
großen Leidenschaften -
das Musizieren und das
Gärtnern - auch immer
gerne mit anderen geteilt“,
begründete seine Ehrungs-
patin Kerstin Schmoll die
Auszeichnung und dankte
ihm ganz besonders für
seinen unermüdlichen Ein-
satz in den Posaunenchö-
ren Neuendettelsaus und

als Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins: „Wenn irgendwo
ein Obstbaum geschnitten oder ein Fleckchen Erde verschö-
nert werden muss, die gemeindlichen Beete bepflanzt und ge-
pflegt werden müssen, übernimmt das das meist Herr Huber“,
sagte sie.
Karl Pfeiffer und Frank Landshuter würdigten das jahrelange
Engagement des Ehepaars Laich in der AWO-Ortsgruppe. Hel-
ga Laich übernahm 2011 bereits zum dritten Mal das Amt der
kommissarischen Vorsitzenden, organisierte Mutter-Kind-Ku-
ren, den AWO-Treff und wirkt bis heute unermüdlich an vielen
Veranstaltungen wie dem Weihnachts- und Flohmarkt, dem Dorf-
fest und der Ferienspaß-Aktion mit. Wolfang Laich ist seit 15
Jahren AWO-Mitglied und hat in dieser Zeit, mit Unterstützung
seiner Frau, über 40 Fahrten und zahlreiche Ausflüge organi-
siert und bis ins kleinste Detail ausgearbeitet. Er sei ein echter
Reiseleiter, sagte Frank Landshuter, der stets auf die Bedürf-

Erster Ehrenamtsabend der Gemeinde Neuendettelsau
Mit Leidenschaft für ein gutes Miteinander

von links: Siegfried Huber, Wolfgang und Helga Laich,

Bürgermeister Gerhard Korn, Anne Jäger und Fritz Schuh
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und Wasser-
werk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-8115020, die

Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09 (kostenfrei
innerhalb Deutschlands) Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach Dienst-

schluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

nisse seiner Reisegefährten eingehe und sie auf
den schönsten Strecken führe. Auch Video- und
Filmnachmittage bereite er immer wieder liebe-
voll vor.
Anne Jäger erhielt die Ehrennadel unter ande-
rem für ihre Vorreiterrolle in Sachen Mülltrennung.
Auf ihr Betreiben hin wurde erstmals in Neuen-
dettelsau ein Sammelbehälter für Aluminium auf-
gestellt - und bis heute genutzt. Sie sei ein wah-
res Organisationstalent und habe sich stets für
den Naturschutz eingesetzt, erklärte ihre  Lauda-
torin Gerda Keilwerth. Aber auch politisch sei Anne
Jäger bis heute äußerst aktiv. So ist sie unter an-
derem Ansprechpartnerin für die Organisation
„Mehr Demokratie“, die sich für mehr Bürgerbe-
teiligung und Volksbegehren auf allen politischen
Ebenen einsetzt.
Zu guter Letzt wurde der „Kopf, Macher und Len-
ker“ der Fußballabteilung des TSC Neuendettelsau ausgezeich-
net: Fritz Schuh war über 20 Jahre ihr Abteilungsleiter und ist
bis heute in den Bereichen Fußball und Tennis in hohem Maße
engagiert. Sein Nachfolger Andreas Trautner betonte den enor-

men Zeitaufwand, den Fritz Schuh für sein Ehren-
amt betrieben hat und dass er bei Bedarf sogar be-
reit war, den einen oder anderen Euro in den TSC zu
investieren.
Neben Ehrennadel und Urkunde erhielten alle Ge-
ehrten zudem Blumen, ein Buchgeschenk und Frei-
karten für das Novamare und wurden zu einem fei-
erlichen Menü geladen. Für die musikalische Um-
rahmung des Festabends sorgte die junge  Geige-
rin Gabriela Sossmeier, die die Gäste mit bekann-
ten klassischen Melodien, aber auch mit schwung-
vollen Liedern aus ihrer Heimat Brasilien erfreute.
Die sechs Geehrten waren vom Gemeinderat in der
Sitzung vom 17.02.2014 aus einer Vielzahl von ein-
gereichten Vorschlägen ausgewählt worden. Bürger-
meister Korn freute sich über die zahlreichen Zu-
sendungen von Neuendettelsauer Vereinen und Ver-
bänden, aber auch von Privatleuten. Er gab der Hoff-

nung Ausdruck, dass der neue Gemeinderat sich dazu entschlie-
ßen werde, den Ehrenamtsabend bereits im nächsten Jahr
statt erst in zwei Jahren zu wiederholen, da es noch so viele
Bürgerinnen und Bürger gebe, die eine Auszeichnung wahrlich
verdient hätten.

JS

Hans-Werner Landshuter
zum Altbürgermeister ernannt
Der erste Ehrenamtsabend der Gemeinde Neuendettelsau er-
fuhr noch eine zusätzliche Aufwertung durch die Ernennung von
Hans-Werner Landshuter zum Altbürgermeister der Gemein-
de Neuendettelsau. Zu diesem Anlass hatten sich auch der
ehemalige Landrat und Bürgermeister Dr. Hermann Schreiber
und Ehrenbürger Rudolf Arlt mit Gattin eingefunden.
Bürgermeister Korn erklärte, der Titel Altbürgermeister sei eine
Ehrenbezeichnung, die nur an Personen verliehen werde, die
zum einen für eine außergewöhnlich lange Zeit das Amt des
Bürgermeisters innehatten und sich zum anderen in ihrem Amt
in besonderer Weise um die Gemeinde verdient gemacht ha-
ben. Diese Kriterien erfülle sein Vorgänger Hans-Werner Lands-
huter gleichermaßen. Insgesamt 36 Jahre, einen „wahrlich stol-

zen Zeitraum“, habe dieser in
der Kommunalpolit ik ver-
bracht, sich seit 1972 aktiv im
Gemeinderat engagiert, dann
mehrmals um das Amt des
Bürgermeisters beworben
und es schließlich ab 1996 für
12 Jahre innegehabt.
Vor allem zwei Großprojekte
stehen mit der Amtszeit von
Hans-Werner Landshuter in
Verbindung: der Bau des neu-
en Feuerwehrhauses (2002)
und der Dreifach-Turnhalle
am Stadion (2001) für je ca. 7
Millionen DM. Sich zur Reali-
sierung derart großer Projek-
te zu entschließen und mit al-
ler Kraft voranzutreiben erfor-
dere Mut, Vertrauen in die Zu-

Bürgermeister Gerhard Korn und

Altbürgermeister Hans-Werner

Landshuter
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kunft und vor allem Verantwortungsbewusstsein für die Zukunft,
betonte Gerhard Korn. Bis heute profitiere die Gemeinde Neu-
endettelsau von den Entscheidungen, die von 1996 bis 2008
unter der Führung von Hans-Werner Landshuter im Gemein-
derat Neuendettelsau getroffen worden seien. So sei
beispielsweise viel Geld in den Straßenbau und in die Abwas-
serentsorgung investiert worden, weshalb das Straßen- und
Kanalnetz der Gemeinde heute in einem sehr guten Zustand
sei und ohne Zusatzbeiträge der Bevölkerung instand gehalten
werden könne. Natürlich treffe ein Bürgermeister nicht alle Ent-
scheidungen alleine. Ohne das Zutun von 20 Gemeinderäten
hätte kein Vorhaben realisiert werden können. Umgekehrt aber,
so Gerhard Korn, brauche es auch einen Ersten Bürgermeis-
ter, der sich vor den Gemeinderat stelle und sich gegenüber
den Bürgerinnen und Bürger verantworte.
Hans-Werner Landshuter bedankte sich in einer kleinen An-
sprache für die Auszeichnung. Jetzt sei er nicht mehr einfach
nur der „alte Bürgermeister von Neuendettelsau, sondern der
Altbürgermeister“, scherzte er, und könne nun jedem stolz sei-

Tanz in den Mai der Komm,A
Am Samstag, 26. April 2014 findet von 14.00 bis 18.00 Uhr
der Tanz im Mai der Kommunalen Allianz in der Hohenzoll-
ernhalle in Heilsbronn statt. Hierzu laden wir Sie herzlich
ein, selbstverständlich auch Rollstuhlfahrer.
Die musikalische Umrahmung übernimmt Walter Seefried.
Der Eintritt ist frei.
Die Gemeinde Neuendettelsau organisiert einen Fahrdienst,
der Sie um 14.00 Uhr nach Heilsbronn bringt und um 18.00
Uhr wieder abholt. Für die Fahrt ist eine Anmeldung bis
spätestens 23. April, bei Frau Schmoll, 1. Stock, Zimmer 13,
Tel.: 502-44 erforderlich.
Für größere Gruppen können auch Tische reserviert wer-
den. Hierzu bitten wir ebenfalls bis 23. April um Rückmel-
dung.

ne Urkunde zeigen. Er habe die Arbeit in der Kommunalpolitik
sehr gerne getan, fügte er hinzu, auch wenn er manchmal des-
wegen kreuz und quer im Landkreis unterwegs gewesen sei.
Außerdem freue er sich, dass die in seiner Amtszeit begonne-
ne Arbeit unter seinem Nachfolger fortgesetzt werde. Einen
besonderen Dank richtete er an seine Frau Gerlinde und seine
beiden Söhne für ihre jahrelange Unterstützung. „Ohne ihr Ver-
ständnis wäre es nicht gegangen“, sagte er. Diese Meinung
teilte Bürgermeister Korn und überreichte Gerlinde Landshuter
zum Dank für die stille Unterstützung ihres Mannes im Hinter-
grund einen Blumenstrauß.

JS

Am 27. März traf sich der Verkehrsausschuss des Gemeinde-
rates zum ersten Mal im Jahr 2014 zu einer Beratung über eine
ganze Reihe von Beschilderungs- und Verkehrsfragen, die in
den letzten Wochen aufgetreten sind. Wie üblich verschafften
sich die Ausschussmitglieder jeweils an Ort und Stelle ein Bild
über die Situation, sie wurden dabei vom Sachverständigen
der Polizeiinspektion Heilsbronn beraten.
Interessant war, dass die Mehrzahl der Anträge abgelehnt wur-
de bzw. keine Stimmmehrheit im Ausschuss erhielt. Das geht
vor allem auf die Erkenntnis zurück, dass ein „Aufforsten“ des
Schilderwaldes nicht immer zu Patentlösungen führt.

Halteverbotsregelung in der Haager Straße erweitert
Einstimmig einigte sich der Ausschuss bei seinem ersten Be-
schluss auf eine Erweiterung der Halteverbotsregelung auf
Höhe des Anwesens Haager Straße 11, die ortsauswärts bis
zum Anwesen Haager Straße 13 ausgedehnt wird. Dadurch
soll die Sicht im Kurvenbereich verbessert und vor allem für
größere Fahrzeuge das Vorbeifahren an der Reihe parkender
PKW erleichtert werden. Auch wird dann das Einbiegen für den
Verkehr, der aus der an der Feldstraße entstehenden Wohnan-
lage kommt, deutlich verbessert.

Parken in der Heilsbronner Straße wird zeitlich begrenzt
Wer in der Heilsbronner Straße einen Parkplatz sucht, hat seit
jeher das Problem, nicht immer auf Anhieb einen Stellplatz zu
finden, wo man sein Auto zulässigerweise deponieren kann.
Das ist nicht weiter verwunderlich, da die Heilsbronner Straße
zu den „Hauptschlagadern“ des Ortes gehört und in seinen
flankierenden Gebäuden eine ganze Reihe von Geschäften,
gastronomischen Betrieben und anderen wichtigen Einrichtun-
gen beherbergt.
Um den Parksuchverkehr auf niedrigem Niveau zu halten, ent-
schied sich der Verkehrsausschuss dafür, die Parkzeit auf den
Stellplätzen nördlich der Einmündung zum Kohlschlag in der
Zeit von 8 bis 18 Uhr auf zwei Stunden zu begrenzen. Damit wird
das dauerhafte Abstellen von Fahrzeugen verhindert, und für
die Kunden und Besucher der umliegenden Gewerbebetriebe
steht dennoch ausreichend Parkzeit für Erledigungen, selbst
ein ausgedehntes Mittagessen zur Verfügung.

Geichsenhof wird für große LKW gesperrt
Allzu viel Vertrauen in Technik zu setzen, hat sich schon häufig
als Irrtum oder gar gefährlich erwiesen. Das gilt auch für die
Navis, die in den letzten Jahren zwar einen Siegeszug angetre-
ten haben und mittlerweile in den meisten Fahrzeugen zu fin-
den sind, aber doch nicht garantieren, dass der Fahrzeuglen-
ker mit dem vorgeschlagenen auch wirklich zufrieden ist. Vor
allem für Fahrzeuge, die sehr groß oder hoch sind, kann der
Weg plötzlich unvermittelt an Engstellen oder Unterführungen
enden.
Auch in Geichsenhof wurde in den letzten Monaten häufig beo-
bachtet, dass Lastkraftwagen mit Hängern oder Sattelauflie-
gern schlecht beraten waren, wenn sie den Weg nach Peter-
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saurach durch das Dorf suchten, den die Stimme aus dem
Kästchen angeraten hatte. Damit soll nach dem Willen des
Verkehrsausschusses nun Schluss sein, der kurzerhand ent-
schied, die Brummi mit höherer Tonnage künftig aus Geich-
senhof herauszuhalten.
Die weiteren Tagesordnungspunkte, wie die Aufstellung eines
Verkehrsspiegels oder die Umzäunung des Spielplatzes in
Watzendorf fanden keine Zustimmung. Der Antrag auf Verset-
zung einer Ortstafel in Wollersdorf wird zuständigkeitshalber
vom Landratsamt behandelt.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung
Von der „Generalabrechnung“ sprechen die Medien gerne,
wenn die Bundesregierung dem Parlament ihren Haushalt zur
Beschlussfassung vorlegt. Dann zerpflückt die Opposition das
Zahlenwerk, nimmt Anstoß an zahlreichen Ausgaben, beklagt
fehlende Ansätze und die meist anwachsende Neuverschul-
dung bietet Jahr für Jahr Gelegenheit, den Verantwortlichen
Misswirtschaft und mangelnde Kompetenz vorzuwerfen.

Gemeindehaushalt 2014 in trockenen Tüchern
Welch angenehmen Kontrast zum Gerangel der Großen bildet
doch die Beschlussfassung über den kommunalen Haushalt,
der in der Sitzung am 09.04.2014 als erster und wichtigster
Punkt auf der Tagesordnung stand!
Mit dem Haushaltsplan 2014 stellte Bürgermeister Korn einen
von allen Fraktionen gemeinsam erarbeiteten Fahrplan vor, der
zeigt, wohin und wie sich die Gemeinde im Laufe des Jahres
entwickeln wird. Das mit vereinten Kräften aus der Taufe geho-
bene Zahlenwerk belegt aber vor allem, dass die aus gutem
Grund in der deutschen Nationalhymne ganz am Anfang ste-
hende Einigkeit zu guten, tragfähigen Ergebnissen führt.
Im direkten Vergleich bleibt der Haushalt 2014 mit einem Ge-
samtvolumen von knapp 26,9 Mio. € klar hinter demjenigen
des Vorjahres zurück, der rund 1,5 Mio. € höher mit abschloss.
Dafür übt der Gemeinderat bei der Neuverschuldung mit ei-
nem Limit von 200.000 €  Zurückhaltung, während die Kredit-
aufnahme der Gemeindewerke 2013 bei 2 Mio. € lag. Ein In-
vestitionsanteil von über 3,85 Mio. € und weiteren 2,24 Mio. €
seitens der Gemeindewerke dokumentiert, dass trotz gesun-
kener Ausgaben dennoch kräftig in Zukunftsthemen und den
Erhalt von Vermögenswerten investiert wird. Das ermöglicht eine
ansehnliche Rücklage, die bei immerhin 3,1 Mio. € liegt, vor
allem aber – so betonte Gerhard Korn – ein besonnener Ge-
meinderat, der auch im zurückliegenden Wahlwettbewerb nicht
mit utopischen Versprechen gelockt hat. Da der Investitionsbe-
darf nach wie vor hoch ist, muss beim Wirtschaften in den nächs-
ten Jahren vor allem darauf geachtet werden, die Guthaben
nicht völlig abzuschmelzen, zumal kräftig angestiegene Beträ-
ge bereits in den laufenden Betrieb fließen, namentlich 150.000
€ mehr in Kinderbetreuungseinrichtungen oder ein Plus von
100.000 € in die Kreisumlage.
Trotz eines strapazierten Verwaltungshaushalts gelingt es auch
2014 wieder, bei den Investitionen Schwerpunkte zu setzen. An
erster Stelle stehen nochmals die Rathaus- und Büchereier-
weiterung und bei den Gemeindewerken das auf der Zielgera-
den befindliche Wasserwerk in der Jakobsruh. Knapp 300.000
€ kommen Baumaßnahmen und Beschaffungen der Schule
zugute. Und im Bereich des Dauerbrenners Straßenbau ist die
Sicherung des Bahnübergangs in der Bechhofener Straße ei-
nes der wichtigsten Anliegen. Dem Breitensport wird das Klein-
spielfeld mit Kunstrasen dienen, das der TSC mit Unterstüt-
zung der Gemeinde baut.

In ihrer Würdigung des Haushalts betonten die Sprecher der
Fraktionen, dass ein solides Zahlenwerk auf dem Tisch liegt
und der Gemeinde vor der Zukunft nicht bange sein muss.
Besonders wurde von allen Seiten die gute und entspannte
Atmosphäre in den Haushaltsberatungen gelobt.
Letztlich wurde in Neuendettelsau auch 2014 wieder wahr,
wovon die Kanzlerin nur träumen kann: ein einstimmig von al-
len Ratsmitglieder angenommener und verabschiedeter Haus-
halt, der auf festem Boden steht.

Auftrag für Pflasterarbeiten und
Straßensanierungen vergeben
Von der Beschlussfassung über den Haushalt bis zu seiner
Umsetzung ist es nur ein winziger Schritt. Dieser Eindruck ver-
mittelte sich beim nächsten Tagesordnungspunkt, bei dem das
Bauamt über das Ergebnis mehrerer Ausschreibung für Stra-
ßenbauarbeiten berichtete.
Im Einzelnen ging es um die Neuanlegung des Gehwegs an
der Südseite des Rathauses. Entlang der Hermann-von-Bez-
zel-Straße soll ein Wegabschnitt von 120 m mit einem Aufwand
von 36.000 € erneuert werden. Soviel kostet es, die angrenzen-
den KFZ- Stellplätze nun direkt an die Fahrbahn und den Geh-
weg an die Hausseite zu verlegen, was für Passanten und Rat-
hausbesucher einen erheblichen Zugewinn an Sicherheit bringt.
Eine zweite Auftragsvergabe betraf außerörtliche Deckensanie-
rungen. Im Detail geht es darum, den nördlichen Abschnitt der
Gemeindeverbindungsstraße von Aich nach Heilsbronn zu er-
neuern und ein Straßenstück der Strecke von Bechhofen nach
Wernsbach zu sanieren. Die Schätzkosten von 132.000 € hält
das günstigste Angebot mit knapp 128.000 € ziemlich genau
ein. Ausgeführt werden die Bauarbeiten von einem bewährten
Tiefbauunternehmen aus einer Nachbarkommune. Selbstver-
ständlich stehen auch innerörtliche Straßenbauarbeiten auf
dem Bauprogramm 2014. Diese werden aber separat ausge-
schrieben, da sie mit Baumaßnahmen der Gemeindewerke
koordiniert werden müssen.

Feuerwehrkommandanten bestätigt
Der Wechsel an der Führungsspitze der Feuerwehr Neuendet-
telsau hat sich eigentlich bereits am 8. März vollzogen. Denn an
diesem Tag wurden der Kommandant und sein Stellvertreter
neu gewählt. Wie im letzten Amtsblatt berichtet traten Rudolf
Buchinger und sein Stellvertreter Michael Schaub nicht mehr
zur Wiederwahl an. Mit der Bestätigung durch den Kreisbrand-
rat und die Gemeinde werden Christan Loy und Robert Maier
nun offiziell mit Wirkung ab 15. April in die erste Reihe der Feu-
erwehrdienstleistenden berufen.
Gleiches gilt auch für das Leitungsteam der Wehr Wollersdorf-
Watzendorf, wo Markus Enßner und Maximilian Schneider als
Kommandant und Stellvertreter fungieren.

In nichtöffentlicher Sitzung verkaufte der Gemeinderat die letz-
te Doppelhausparzelle aus kommunalem Bestand im Bauge-
biet Froschlach-Birkig. Das bedeutet, dass es erst nach Rechts-
kraft des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Käl-
berweiher“ wieder Bauplätze von der Gemeinde auf dem Markt
geben wird.

R.R.

Grußwort des Landrats zur
10. Ansbacher Artenschutzwoche
Sehr geehrte Naturfreunde,
sehr geehrte Gäste der Artenschutzwoche,
dieses Jahr darf ich Sie bereits zur 10. Ansbacher Artenschutz-
woche, die im Rahmen der BayernTour Natur 2014 stattfindet,
recht herzlich einladen.
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Die zahlreichen Veranstaltungen werden nicht nur über Bedeu-
tung, Nutzen und Erhalt der biologischen Vielfalt in Landkreis
und Stadt Ansbach informieren, sie machen auch die verschie-
denen Lebensräume, Pflanzen- und Tierarten erlebbar.
Seit 2005 laden Naturexperten alljährlich Naturinteressierte aller
Altersgruppen zu fachkundig vorbereiteten und sachkompetent
begleiteten Naturtouren ein. Als Schirmherr danke ich den zahl-
reichen ehrenamtlichen Veranstaltern für ihren Einsatz.
Freuen Sie sich schon jetzt auf viele interessante Naturbegeg-
nungen im Jahr 2014.
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei unseren Veranstaltun-
gen.
Die Flyer mit den Veranstaltungen der 10. Ansbacher Arten-
schutzwoche liegen in den Rathäusern aus.

Ihr Dr. Jürgen Ludwig, Landrat

Volkshochschule
Neuendettelsau –
Angebote im Mai 2014

H14461F „Kneipp“ – 5 Säulen für ein gesundes Leben
Ursula Schmidt, Kneipp-Gesundheitstraining SKA
Dienstag, 13. Mai 2014, 18.30 – 20.00 Uhr, Dorfhaus, Wollers-
dorf 59, Teilnehmergebühr: 7,00 € zuzügl. 2,00 € Nebenkosten
Ganzheitlich denken und leben, gesund und fit bleiben – das
hat Pfarrer Sebastian Kneipp schon vor 150 Jahren erkannt.
Überholt ist die Kneipp´sche Gesundheitslehre allerdings nicht,
im Gegenteil – gerade heutzutage bietet sie eine einfache Mög-
lichkeit, seinem Körper und seiner Seele etwas Gutes zu tun
und so gesünder durchs Leben zu gehen.

F06461F Sicher und entspannt im Vorstellungsgespräch
– Workshop für Schüler/innen ab 14 Jahren und junge
Erwachsene
Jürgen Biedermann, Kommunikationstrainer
Samstag, 17.05.2014, 10 – 17 Uhr, KreA-Praxis Lern&Relax,
Am Sportpark 11, Kursgebühr 27,00 €
Du bekommst keine zweite Chance, einen ersten Eindruck zu
hinterlassen. Deine Qualifikation hast du bewiesen. Jetzt hängt
alles von dem einen Gespräch ab. Du musst nur noch den
Personalchef überzeugen, wenn das so einfach wäre. Nervosi-
tät, Herzrasen, Unsicherheit – wie schaffe ich es zu unterdrü-
cken? Die meisten Signale sind unbewusst. Die Körperspra-
che (Gestik, Mimik) ist im Endeffekt ausschlaggebend, aber
nur sehr schwer zu kontrollieren. Hier kann nichts wirklich un-
terdrückt werden. Hier hilft nur echte Entspannung und innere
Ruhe. Doch wie schaffe ich es, entspannt und gelassen in so
ein wichtiges Gespräch zu gehen? Genau hier setzt der Work-
shop an. Keine Tricks, die ja jeder Personaler ohnehin kennt
und sofort durchschaut, sondern echte Gelassenheit. Tolle
Tipps und Übungen nicht nur für das Vorstellungsgespräch.
Dieser Workshop fängt da an, wo die herkömmlichen Semina-
re aufhören.

Genauere Informationen zu einzelnen Kursen finden Sie unter
www.vhs-lkr-ansbach/Neuendettelsau.de
Weiter Auskünfte und Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung
Neuendettelsau, Tel.: 502-50 oder per E-Mail: i lona.
dubansky@neuendettelsau.eu

Information für Hundebesitzer
Unsere Natur ist durch vielfältige Veränderungen der Land-
schaft, der Landwirtschaft und der allgemeinen gesellschaftli-
chen Ausrichtung (Freizeitverhalten, Straßenverkehr u.v.m.) in
Anspruch genommen. Als sogenannte Naturnutzer müssen in
der uns einzig zur Verfügung stehenden Landschaft Landwirte,

Forstleute, Jäger, Reiter, Angler, Imker, Spaziergänger, Jogger,
Radfahrer und auch Hundeführer möglichst einvernehmlich
miteinander auskommen. So gilt es, die landesweit gültigen
rechtlichen Bestimmungen in Bezug auf Hundehaltung und
Hundeführung einzuhalten, um Ärger und Schwierigkeiten im
Falle von Interessenkollisionen zu vermeiden.

Was sollten Sie im Allgemeinen wissen?
Nach dem Bayerischen Naturschutzgesetz (BayNatSchG) darf
grundsätzlich jeder zum Genuss der Naturschönheiten und zur
Erholung alle Teile der freien Natur ohne behördliche Geneh-
migung und ohne Zustimmung des Grundeigentümers oder
sonstigen Berechtigten unentgeltlich betreten (Art. 27 Abs. 1
und 2 BayNatSchG). Dieses so genannte Betretungsrecht gilt
nur für Betätigungen im Rahmen traditioneller Formen der Frei-
zeitgestaltung und Sportausübung, die dem Naturgenuss und
der Erholung dienen. Das Betretungsrecht schließt auch das
Hundeausführen ein.

Wo dürfen Sie in der Regel Hunde ausführen?
· Auf nach der StVO (Straßenverkehrsordnung) beschilderten

öffentlichen Straßen und Wegen sowie Privatwegen in der
freien Natur ohne Beschränkung für Fußgänger,

· auf nicht nach der StVO beschilderten, aber öffentlich be-
nutzten Privatwegen in der freien Natur (Art. 28 Abs. 1 Bay-
NatSchG),

· auf landwirtschaftlich nicht genutzten Flächen(Art. 27 Abs. 1
und 2, Art. 30 Abs. 1 BayNatSchG),

· auf landwirtschaftlich genutzten Flächen außerhalb der Nutz-
zeit (Art. 27 Abs. 1 und 2, Art. 30 Abs. 1 BayNatSchG),

     Auszug aus Art. 30 BayNatSchG: Landwirtschaftlich genutz-

te Flächen (einschließlich Sonderkulturen) und gärtnerisch

genutzte Flächen dürfen während der Nutzzeit nur auf vor-

handenen Wegen betreten werden. Als Nutzzeit gilt die Zeit

zwischen Saat oder Bestellung und Ernte, bei Grünland die

Zeit des Aufwuchses.

· im Wald (Art. 27 Abs. 1 BayNatSchG),
· in Jagdrevieren, wenn die Hunde unter Aufsicht sind, also

der Einwirkung ihres Besitzers unterstehen.

Wo dürfen Sie Hunde nicht ausführen?
· Auf nach der StVO beschilderten öffentlichen Straßen und

Wegen sowie Privatwegen in der freien Natur mit Verbot für
Fußgänger (auch auf Sonderwegen für Radfahrer oder Rei-
ter),

· auf nicht nach der StVO beschilderten, aber durch den Grund-
stücksberechtigten gesperrten Privatwegen in der freien
Natur (Art. 27 Abs. 3 BayNatSchG) ohne dessen Zustimmung,

· auf Wegen und Flächen in Schutzgebieten oder Bereichen
mit behördlichen Beschränkungen für das Betreten (§ 22ff.
BNatSchG, Art. 12ff., Art. 31 BayNatSchG, Art. 21 BayJG),

· auf vom Grundstücksberechtigten gesperrten Flächen in der
freien Natur (Art. 27 Abs. 3 BayNatSchG) ohne dessen Zu-
stimmung,

· auf landwirtschaftlich genutzten Flächen während der Nutz-
zeit (Art. 30 Abs. 1 BayNatSchG) ohne Zustimmung des Grund-
stücksberechtigten,

· in gesperrten Forstkulturen oder Forstpflanzgärten (Art. 57
Abs. 4 Nr. 4 BayNatSchG),

· in Jagdrevieren, wenn die Hunde unbeaufsichtigt frei laufen
gelassen werden (Art. 56 Abs. 2 Nr. 9 BayJG).

Wo müssen Sie Hunde an der Leine führen?
· in Naturschutzgebieten und Nationalparken mit Leinenzwang

nach der Schutzgebietsverordnung (§§ 23 Abs. 2, 24 Abs. 3
BNatSchG),

· in Gebieten mit Leinenzwang im Rahmen einer behördli-
chen Beschränkung der Erholung (Art. 31 Abs. 1 BayNatSchG),

· auf kommunalen Grün- und Erfolungsflächen mit Leinen-
zwang nach der Benutzungssatzung (Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 GO,
Art. 18 Abs. 1 Nr. 1 LkrO),
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· bei Gefahr, dass frei laufende Hunde artenschutzrechtlich
besonders geschützten Tierarten nachstellen (§ 44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG).

Wo dürfen Hunde ihr Geschäft nicht verrichten?
· Auf Wegen und Flächen in der freien Natur, auf welchen Sie

ohnehin nicht Hunde ausführen dürfen,

· auf kommunalen Grün- und Erholungsflächen mit entspre-
chendem Verbot nach der Benutzungssatzung (Art. 24 Abs. 1
Nr. 1 GO, Art. 18 Abs. 1 Nr. 1 LkrO) – Verordnung der Gemein-
de Neuendettelsau über die Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen

· Auf Flächen, die der Freizeitgestaltung und Sportausübung
dienen,

· auf landwirtschaftlich genutzten Flächen, einschließlich der
Randstreifen an Straßen und Wegen,

· auf Grünflächen, die häufig gemäht werden, einschließlich
der Randstreifen an Straßen und Wegen.

Empfehlung:
Entfernen Sie den Hundekot mit einer Tüte und entsorgen Sie
diese in Ihrer oder einer öffentlichen Mülltonne.

Was sollten Sie als Einzelner, mit Familie oder Bekannten
beachten?
Auch beim erlaubten Ausführen und Laufenlassen von Hunden
in der freien Natur hat jeder folgende Pflichten einzuhalten (Art.
26 Abs. 2 BayNatSchG):
· Mit Natur und Landschaft pfleglich umzugehen (Grundsatz

der Naturverträglichkeit),
· auf die Belange der Grundstücksberechtigten Rücksicht zu

nehmen (Grundsatz der Eigentümerverträglichkeit),
· Naturgenuss und Erholung anderer nicht zu verhindern oder

mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu beeinträch-
tigen (Grundsatz der Gemeinverträglichkeit).

Nicht erlaubt ist daher das Ausführen und Laufenlassen von
Hunden in der freien Natur, wenn diese Pflichten nicht einge-
halten werden. Dies ist dann der Fall, wenn ein Hundebesitzer
es zulässt,
· dass sein frei laufender Hund dem Wild oder geschützten

Tierarten nachstellt,
· dass sein Hund wiederholt auf einem bestimmten Grund-

stück seinen Kot ablegt und damit das Grundstück verunrei-
nigt.

Wer gegen die verkehrs-, naturschutz-, jagd- oder forst- oder
kommunalrechtlichen Regelungen verstößt, insbesondere ge-
sperrte Forstkulturen oder Forstpflanzgärten betritt, Vorrichtun-
gen zum Sperren von Wegen oder zum Schutz von Forstkultu-
ren und anderen verhängten Waldorten in einem fremden Wald
unbefugt öffnet oder offen stehen lässt, bei Ausübung des Be-
tretungsrechts Grundstücke verunreinigt oder beschädigt, Hun-
de in Jagdrevieren unbeaufsichtigt frei laufen oder allgemein
artenschutzrechtlich besonders geschützten Tierarten nachstel-
len lässt, Leinenzwang oder Vorschriften gegen Hundekot miss-
achtet, handelt ordnungswidrig und kann mit Geldbuße belegt
werden. Rechtsgrundlagen sind: § 49 Abs. 3 Nr. 4 in Verbin-
dung mit § 41 StVO; Art. 57 Abs. 1 Nrn. 2 bis 5 BayNatSchG in
Verbindung mit § 69 Abs. 3 Nr. 5 BNatSchG sowie Art. 57 Absatz
2 Nr.2 bis 4 und Abs. 8 BayNatSchG; §§ 69 Abs. 1 , Abs. 2 Nr. 1
und Abs. 3 Nrn. 18 und 19 BNatSchG; Art. 56 Abs. 1 Nrn. 1 und
15, Absatz 2 Nr. 9 BayJG; Art. 46 Abs. 4 Nr. 2 BayWaldG, Art. 24
Abs. 2 GO, Art. 18 Abs. 2 LkrO.

Gastgeber für Freunde aus Treignac gesucht
Bald ist es so weit und wir dürfen unsere Freunde aus Treignac
in Neuendettelsau begrüßen.  Am Donnerstag, 29. Mai (Him-

melfahrt) erwarten wir ca. 40 Gäste, die sich am Sonntag 01.
Juni wieder auf die Heimreise begeben. Die Mitglieder des
Freundeskreises Treignac und die Gemeinde bereiten derzeit
das Besuchsprogramm vor. Am Freitag steht vormittags ein
Ausflug nach Weißenburg, mit Rundgang durch die historische
Altstadt, auf dem Programm. Nachmittags laden wir unsere
Gäste zu einer Erlebnisschifffahrt auf dem Brombachsee ein.
Gegen Abend lassen wir uns bei der Spalter Stadtbrauerei in
die Kunst des Bierbrauens einweisen. Am Samstagvormittag
fahren wir voraussichtlich nach Dietenhofen und besuchen dort
die Miniaturwelt der Firma Herpa und die Firma Playmobil. Die
Neuauflage des deutsch-französischen Fußballspiels im Al-
fred-Kolb-Sportzentrum steht nachmittags an. Samstag um 19
Uhr veranstaltet die Gemeinde ein deutsch-französisches Bür-
gerfest am Feuerwehrhaus, zu dem alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich willkommen sind. Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt und den musikalischen Rahmen gestaltet die Blaska-
pelle der Feuerwehr.
Es wäre schön, wenn sich bei uns Gleichgesinnte fänden, denn
unsere „Jumelage“ braucht immer neuen Zulauf, damit die
Partnerschaft auch in Zukunft mit Leben erfüllt wird. Da Unter-
kunft und Verpflegung auf Gegenseitigkeit beruhen, ist dies eine
kostengünstige Gelegenheit neue Menschen kennenzulernen.
An dem Programm können sich natürlich auch gerne die Gast-
geber beteiligen. Falls Sie Interesse daran haben können Sie
sich gerne beim Vorsitzenden des Freundeskreises Treignac
e.V. (Herrn Klenner Tel. 66722) oder bei der Gemeinde (Frau
Hahn Tel. 502-42 vormittags) melden.

Zu vermieten
Garage/Lagerfläche
Die Gemeinde Neuendettelsau vermietet für ca. ein Jahr 1 Dop-
pelgarage/Lagerfläche im alten Feuerwehrhaus, Hubstraße 1,
Garage/Lagerhalle ca. 64 m². Preis 180,00 €.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Abfallwirtschaft:

Sommeröffnungszeiten Wertstoffhof
01. April – 31. Oktober
Mittwoch 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Montag, 28. April 2014 Dienstag, 13. Mai 2014
Biotonne:     Restmüll:
Mittwoch, 30. April 2014 Donnerstag, 24. April 2014

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Samstag, 26.04.2014 von 08.00 – 12.00 Uhr
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Paten für Grünflächen gesucht
Vom Frühjahr bis in den Herbst präsentieren sich unser Dorf
und seine Ortsteile in einem wunderbaren grünen Kleid, um
das uns viele Nachbarkommunen beneiden. Auch in unseren
neuen Baugebieten wurden in den letzten Jahren zur Gestaltung
des Straßenraumes umfangreiche Grüninseln und Pflanzbeete
angelegt. Gerade im Frühjahr, wenn die Pflanzen sprießen und
blühen, bedarf es vieler Hände zur Pflege. Der Bauhof mit seinem
Personal kann, obwohl gut besetzt, die Arbeiten in unseren
Anlagen alleine nicht bewältigen. Für viele Beete wurden

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsange-
bot für pflegende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr
im Therese-Stählin-Heim. Informationen unter Tel.: 8-
4269, dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayer-
ischen Staatsministeriums für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen gefördert.
Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis
13.00 Uhr im Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark
(Kreativraum), Hermann-von-Bezzel-Straße.
Anmeldung und Informationen unter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 –
16.00 Uhr im Kapitelsaal, Heckenstraße.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr
Männerchor, 20.15 Uhr gemischter Chor im Besu-
cherzentrum der Diakonie, Wilhelm-Löhe-Straße.

Donnerstag, 24. April
Blutspenden von 16 – 20 Uhr im
Rotkreuzhaus, Haager Straße 30.
Blutspenden kann jeder gesunde
Bürger von 18 bis 69 Jahren. Bitte
Blutspendeausweis bzw. Erstspen-
der ein amtliches Ausweisdokument
mitbringen. Das Rote Kreuz hofft auf
rege Teilnahme.

Treffen der Kindergruppe „Wil-
de Würmer“ des Vogelschutz-
vereins von 14 – 15.30 Uhr am al-
ten Schwimmbad an der großen Ei-
che, Feldweg am Schrebergarten
beim Novamare. Wir machen Olympi-
sche Waldspiele. Rückfragen unter:
0160/6444772.

Bauarbeiten am Bahnübergang
Bechhofener Straße
Die Vorarbeiten für die  technische Sicherungsanlage am Bahn-
übergang Bechhofener Straße beginnen ab 28. April. Die Baufir-
ma hat mitgeteilt, dass eine Sperrung des Bahnübergangs für
den KFZ-Verkehr voraussichtlich in der Zeit von 15. Mai bis 26.
Juni benötigt wird. Fußgänger können den Übergang während
der Bauzeit weiterhin benutzen. Der Bahnverkehr selbst ist von
den Bauarbeiten ebenfalls nicht beeinträchtigt.

deswegen schon Patenschaften von den Anliegern über-
nommen, die „ihre“ Pflanzinsel betreuen.
Wenn Sie auch ein oder mehrere Beete pflegen möchten,
melden Sie sich bitte im Bauamt unter der Tel.: 502-19 oder
502-14. Als Wassergeld zahlen wir eine kleine Entschädigung
von 15 – 30 € je nach Größe des Beetes.

Belletristik
Joyce, Rachel Das Jahr,

das zwei Sekunden brauchte
Löhnig, Inge Deiner Seele Grab

Schuld währt ewig
So unselig schön
Der Sünde Sold
Verflucht seist du

Zweig Stefanie, Neubeginn in der Rothschildallee

Samstag, 26. April
Jahreshauptversammlung des
Vogelschutzvereins um 20:00
Uhr im Schell 7 Vereinsheim, Winds-
bacher Straße.
Jahreshauptversammlung des
Kleingartenvereins Neuendet-
telsau e.V. ab 15:00 Uhr im Rot-
kreuzheim, Haager Straße. Alle Mit-
glieder sind hierzu herzlich eingela-
den.

Mittwoch, 30. April
Altschülerinnentreffen ab 15:00
Uhr im Wohnpark, Hermann-von-
Bezzel-Straße.

Donnerstag, 01. Mai
Jahresfest der Diakonie von
9.00-17.00 Uhr mit vielen Aktionen,
u.a. der Musikschule Rezat-Mönchs-
wald, im Bereich des Diakoniewer-
kes
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Osterbrunnen Watzendorf
Wie seit Jahren Tradition, wur-
de in Watzendorf wieder der
Dorfbrunnen als Osterbrunnen
geschmückt. Über den Winter
mussten in vielen Stunden mehr
als 1000 Eier saniert oder ganz
neu gestaltet werden. So gleicht
kein Ei dem anderen. Erfreulich
ist vor allem, dass sich daran
alle Familien des kleinen Dor-
fes beteiligt haben. Jung und alt
hatten Spaß und Freude am Ma-
len, Lackieren, Auffädeln, Girlan-
den wickeln und Schmücken.
Der Osterbrunnen wird bis Ende
April aufgestellt bleiben.

Mission EineWelt zeigt
„Sound of Heimat – Deutschland singt“
Am 23. April begleitet das Mittwochskino von Mission EineWelt
den schottisch-neuseeländischen Musiker Hayden Chisholm
auf seiner Spurensuche durch die deutsche Volksmusik. „Sound
of Heimat – Deutschland singt“ ist der 2011/2012 produzierte
Dokumentarfilm der Kölner Regisseure Arne Birkenstock und
Jan Tengeler betitelt. Dabei bereiste Hayden Chisholm nicht
nur unterschiedliche Regionen unseres Landes, sondern setzt
sich auch mit der teils vorbelasteten Historie des musikali-
schen Genres während des Dritten Reichs auseinander. Chis-
holm spielt, singt und tanzt in dem 90-minütigen Dokumentar-
film mit dem GewandhausChor in Leipzig, der Kneipentruppe
„Singender Hulonder“, den Hip-Hoppern um „BamBam Baby-
lon Bajasch“ in Köln, der Jodel-Lehrerin Loni Kuisle im Allgäu,
dem Kellerkommando und anderes Bands um die Bamberger
Partyreihe „Antistadl“, den Wellküren in Bayern oder der Rock-
sängerin Bobo in Sachsen-Anhalt.
Ein Roadmovie durch die Geschichte der deutschen Volksmu-
sik, das nicht nur mit Vorurteilen aufräumt, sondern durch eine
unvoreingenommene Herangehensweise ganz neue Perspek-
tiven auf die oft verpönte Stilrichtung eröffnet. Der Film zeigt,
dass Volksmusik auch ein junges Publikum begeistern kann
und kein verstaubtes Image mehr hat.
Mision EineWelt zeigt dem Film am 23. April um 19:30 Uhr im
Otto-Kuhr-Saal (Hauptstraße 2 in Neuendettelsau). Der Eintritt
ist frei.

Musik bewegt
Kinder lieben es zu singen, zu musizieren und zu tanzen. Ge-
meinsam wollen wir mit einfachen Instrumenten musizieren
und dabei interessante Lieder, Kniereiter, lustige Tänze und
Bewegungsspiele kennenlernen.
Referentin: Anne Hofmann
Ort: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

(AELF) Ansbach, Schulgebäude
Termin: Montag, 28. April 2014
· Für Babys (6 bis 18 Monate) von 9:00 bis 9:45 Uhr
· Für Kleinkinder (1 ½ bis 3 Jahre) von 10:15 bis 11:15 Uhr

LAUF10 – TSC Neuendettelsau
Trainingszeiten: ab Montag, 28.04.14 jeweils Montag und Don-
nerstag ab 19:00 Uhr, am Wochenende nach interner Abspra-
che in den einzelnen Leistungsgruppen

Kosten: 25,00 € für Nichtmitglieder beim TSC Neuendettelsau
(Sportversicherung inklusive!)
Treffpunkt: Eingang Muna am Bahnübergang (Haus der Stille)
Infos bei Gabi Kohl, Tel. 687236 oder E-Mail: gabi.kohl
@online.de

Einladung zur Versammlung der
Tischtennisabteilung des TSC Neuendettelsau
Themen: Neue Saison

Wahlen der Abteilungsführung
Wir treffen uns am Montag, 05.05. um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Keim“, Bahnhofstraße. Es gibt wieder viel zu bespre-
chen! Alle Erwachsenen der Abteilung sind eingeladen!

Anmeldung für das Schuljahr 2014/2015 an der
Staatlichen Realschule Heilsbronn
Die Markgraf-Georg-Friedrich Realschule Heilsbronn gibt al-
len interessierten Eltern von Schülerinnen und Schülern der 4.
Klasse Grundschule und 5. Klasse Mittelschule folgende Infor-
mationen und Termine zur Anmeldung bekannt:
Die Anmeldung für das Schuljahr 2014/2015 erfolgt im Sekre-
tariat

von Montag, 5. Mai bis Freitag, 09. Mai 2014
jeweils von 08:00 bis 13:00 Uhr
sowie nachmittags nach Vereinbarung

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie telefo-
nisch sich zwischen 28.4. und 2.5. einen Termin zu vereinba-
ren.                                                      Jürgen Katzenberger, RSD

Feierabendtouren des ADFC
Der Allgemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC) führt auch in die-
sem Jahr in Neuendettelsau und Heilsbronn seine Feierabend-
touren durch und zwar regelmäßig dienstags um 18:30 Uhr ab
Sternplatz. Beginn ist in Neuendettelsau am Dienstag, 29. April.
Die Fahrtstrecke beträgt zu Beginn 20 km und steigert sich im
Laufe der Wochen. Neue Feierabendradler sind hierzu herzlich
willkommen. Es ist nur ein gutes verkehrstüchtiges Fahrrad
und etwas Kondition und nach Möglichkeit ein Fahrradhelm
erforderlich. Die Mitgliedschaft beim ADFC ist keine Vorausset-
zung.
Neuen Feierabendradler sind herzlich willkommen.
Nähere Auskünfte bei den Tourenleitern Manfred Birke und
Norbert Schottmann.
In Heilsbronn finden die Feierabendtouren immer montags um
18:30 Uhr statt.

Übertritt an das Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium Windsbach
Anmeldetermine für die Aufnahme in die 5. Klasse des Gymna-
siums
Montag, 05.05.2014, 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 06. bis 08.05.2014, 8 bis 12
Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag, 09.05.2014, 8 bis 12 Uhr
Bitte legen Sie bei der Anmeldung die folgenden Unterlagen
vor:
Übertrittszeugnis
Abstammungsurkunde oder Familienstammbuch
Passfoto für Schüler, die nicht aus dem Landkreis Ansbach
kommen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren
Gegebenenfalls Sorgerechtsbeschluss in Kopie
Gleichzeitig ist die Anmeldung für die kostenlose Offene Ganz-
tagsbetreuung möglich.

gez. J. Rabe, OStD

Der prächtig geschmückte

Osterbrunnen von Watzendorf.



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 9

www.neuendettelsau.eu

weitere Informationen unter: Tel. 09871/7066660, FAX 09871/
706666-70, E-mail: jsbg.windsbach@t-online.de, Homepage:
www.jsbg.de

VdK – Neuendettelsau
Der VdK lädt am 8. Mai 2014 zu seiner Muttertagsfahrt ein. Die
Fahrt geht ins „Oberes Altmühltal“
Mitglieder und Freunde des VdK sind herzlich Wilkommen. An-
fragen an K. Hönig Tel: 1266

Jahreshauptversammlung Verein zur
Förderung der Jugendabteilung Fußball
des TSC Neuendettelsau e.V.
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung am Donners-
tag, 08.05.2014 um 19.30 Uhr im Gasthof Keim, Bahnhofstra-
ße.
Vorläufige Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Anträge
3. Beschluss der Tagesordnung
4. Jahresbericht des Vorstands
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstands
8. Ausblick und Vorbereitung des Stadionfestes

am 12.07.2014
9. Verschiedenes

Frank Wedler, 1. Vorsitzender

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

„Neuendettelsau und der Erste Weltkrieg“
39. Sonderausstellung im Löhe-Zeit-Museum eröffnet
„Es rast des Krieges Furie durch alle Land erbarmungslos,
Hetzt Menschen aufeinander, die sich nie gekannt, erbarmungs-
los“.
Mit diesen Anfangszeilen eines Gedichts, das sein Großvater
vor 100 Jahren verfasste, begann der Historiker Dr. Hans Röß-
ler seinen Vortrag über die „Urkatastrophe Europas“, den Ers-
ten Weltkrieg.
Ähnliche Gefühle, wie der eine Pickelhaube tragende Stabsarzt
und Hobbypoet sie ausdrückte, beschlichen laut Rößler wie-
derholt auch die Ausstellungsmacher, einen Arbeitskreis von
13 Neuendettelsauern, als sie vor 6 Monaten anfingen, sich in
die Geschichte dieses Krieges zu vertiefen.
Am vorletzten Sonntag wurde das Ergebnis ihrer Aktivitäten der
Öffentlichkeit vorgestellt, in Anwesenheit von Bürgermeister
Gerhard Korn, der die Schirmherrschaft für die 39. Sonderaus-
stellung im Löhe-Zeit-Museum übernommen hat.
Eingeladen zu dieser Vernissage waren vor allem die 23 Leih-
geber, welche die 150 Exponate zur Verfügung gestellt haben,
sowie die Mitglieder und Freunde des Heimat- und Geschichts-
vereins und die Vertreter der Heimatvereine benachbarter Ge-
meinden.
Wer heute, sei es durch Erinnerungsstücke oder Erzählungen,
etwas zu dem Thema beitragen kann, spricht fast ausnahms-
los vom „Großvater“ oder „Urgroßvater“. Diese Vorstellung lässt

einen leicht vergessen, dass es um junge Männer geht, wenn
von den tausenden und abertausenden Soldaten bzw. Opfern
die Rede ist. Gerhard Korns Großvater war gegen Ende des
Krieges so jung, wie der Bürgermeister in seinem Grußwort
berichtete,  dass er 1918, gerade ins „wehrfähige Alter“ gekom-
men, nur noch wenige Monate an der Waffe „ausgebildet“ wur-
de, aber nicht mehr „ins Feld ziehen“ musste.
In Neuendettelsau ließ, laut Dr. Hermann Vorländer, der für den
Heimat- und Geschichtsverein sprach, jeder zweite Missions-
schüler sein Leben, „blieb im Krieg“, wie die Angehörigen heu-
te sagen. 101 „Gefallene“, so heißt es euphemistisch, realiter
durch Geschosse, Granaten, oder Giftgas getötete Menschen,
aus unserem damals 2500 Einwohner zählenden Ort und den
Ortsteilen, listet Dr. Manfred Keßler in seiner im Museum aus-
gestellten Übersicht auf. Auch Brüder der Diakonie sind darunter,
wie auf einem der sieben Neuendettelsauer Opferdenkmäler
zu lesen ist. Die „Schwestern“, rund zwei Dutzend Diakonissen
aus dem Löhedorf, wurden in den Lazaretten an der Front und
in der Heimat mit dem unermesslichen Leid konfrontiert, muss-
ten versuchen zu reparieren, was menschlicher Erfindungs-
geist bzw. Machogehabe der männlichen Jugend Europas an-
getan hatten.
In den digital präsentierten Feldpostkarten, geschrieben von
den Dettelsauer Buben an ihre Verwandten, schimmert auch
durch, was die „Geistlichen“ zum Kriegsgeschehen beitrugen:
„Meine Lieben, gestern hatten wir das zweitemal Feldgottes-
dienst. Auch diese Predigt ist mir ins Herz gedrungen.“ Und auf
einem anderen Kärtlein heißt es: „Wir haben jetzt noch einen
harten Kampf, aber durch Gottesgnade wollen wir noch hier
durchhalten, bis wir unser Ziel erreicht haben.“
„Ein Übermaß von Unwissen bei den politischen und militäri-
schen Eliten sowie ein Übermaß an Gehorsam auf der Seite
der Untertanen“ können laut Hans Rößler, dem Leiter des Ar-
beitskreises, erklären, warum es vor 100 Jahren zu dieser Ka-
tastrophe kam.
 „Die Menschen waren weithin bereit, ein Wort des Kaisers oder
eines militärischen Führers ungeprüft zu akzeptieren und ihm
Folge zu leisten.“
Ungehorsam bzw. Widerstand waren noch vollkommen unbe-
kannte Vokabeln. Zudem erachteten die Intellektuellen den Krieg
als ein Phänomen, „das die Völker in ihrem Bestreben zusam-
menfassen, in ihrem nationalen und kulturellen Willen neu
ausrichten und wie ein frischer Wind erstarrte Formen neu be-
leben könne“.
Nach viereinhalb Jahren verzeichneten die Kombattanten rund
10 Millionen tote und 20 Millionen verwundete Soldaten sowie
geschätzte 7 Millionen zivile Opfer.
Die Neuendettelsauer Sonderschau, deren Eröffnung von Wil-
gard Hübschmann mit klassischer Gitarrenmusik zum Thema
„Frieden“ umrahmt wurde, lässt das Grauen vielleicht ein we-
nig erahnen.
Das Museum ist sonn- und feiertags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net.                                              ko
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Mitgliederversammlung beim Diakonieverein
Über eine konstante Mitgliederzahl konnte der 1. Vorsitzende
des Diakonievereines Neuendettelsau, Pfarrer Jürgen Singer,
auch bei der diesjährigen Mitgliederversammlung berichten. So
zählt der Verein derzeit 265 Mitglieder, gegenüber 58 bei der
Gründung am 29.11.1991. Der Diakonieverein ist nach den Wor-
ten des Vorsitzenden ein Förderverein dessen Ziel es ist, die
häusliche Krankenpflege sowie die Jugend- und Familienpfle-
ge zu fördern. Er ging dabei auf die Situation im Gesundheitswe-
sen und das politische Umfeld ein. So wurde im Januar beim
Deutschen Pflegetag festgestellt, dass in 10 Jahren wegen den
steigenden Zahlen der Pflegebedürftigen bereits rd. 150.000
Pflegekräfte fehlen werden und welche Schritte hier von der Po-
litik erforderlich sind.
Die Diakoniestation Neuendettelsau/Windsbach wird seit
1.1.2010 vom Diakonischen Werk Windsbach verantwortet. Im
vergangenen Jahr konnten für diverse Projekte und Maßnah-
men wie z.B. das 5-Stunden-Projekt und die Verwaltungsstelle
des Pfarramtes als Anlaufstelle für Menschen in sozialen Fra-
gen aus Vereinsmitteln 11.674 € weitergeleitet werden.
Die Pflegedienstleitung Maria Gilch gab einen Stationsbericht
über das Jahr 2013 ab. So werden zur Zeit 146 Patienten durch
die Diakoniestation versorgt.
Weiter ging sie auf die erbrachten Leistungen ein die von der
Grundpflege über die Behandlungspflege, Verhinderungspfle-
ge zur Entlastung der Angehörigen, der Betreuungsleistung und
der Vortragsreihe Demenz, ging. Ferner ging sie auf Neuerun-
gen wie das Netzwerk für spezialisierte ambulante Palliativver-
sorgung und das Pflegeneuausrichtungsgesetz ein.
Den Abschluss bildete der Bericht der Geschäftsführerin des
Diakonischen Werkes Windsbach, Kerstin Ammermann. So ha-
ben sich die Räume der Geschäftsstelle in Windsbach gemein-
sam mit dem Stützpunkt für die Schwestern der ambulanten Di-
akoniestation in Neuendettelsau sehr bewährt. Sie ging weiter
auf die einzelnen Bereiche der Diakonischen Arbeit im Diakon-
ischen Werk Windsbach ein wo zur Zeit zwei Familienpflegerin-
nen und eine Familienpflegerin im Anerkennungspraktikum be-
schäftigt sind. Ganz neu im Angebot sind seit diesem Jahr die
Migrationsberatungsstelle und die Schuldnerberatung.
Zum Schluss konnte sie noch berichten, dass nicht nur das
Diakonische Werk mit all seinen Arbeitsbereichen positiv ab-
schnitt, sondern auch die ambulante Diakoniestation Neuen-
dettelsau/Windsbach mit der lang ersehnten schwarzen Null
abschnitt. Dies ist nach den Worten der Geschäftsführerin das
Ergebnis einer tollen, motivierten und gut qualifizierten Mitarbei-
terschaft mit der Pflegedienstleiterin Maria Gilch an der Spitze.
Sie dankte ferner Allen, die die Arbeit unterstützen und mit denen
das Diakonische Werk vertrauensvoll zusammenarbeitet.

Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Aich
Durch den Rücktritt der beiden Vorstände Herbert Sturm und
Hermann Herrgott sowie der Kassiererin Sonja Herrgott stan-
den bei der Hauptversammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins Aich Neuwahlen auf dem Programm. Zum neuen Vorsit-
zenden wurde Erwin Jungmann gewählt, sein Stellvertreter ist
Dieter Zippel. Kassier ist künftig Hans Hamberger und Schrift-
führerin weiterhin Gabi Richter. Für die ausscheidenden Beisit-
zer Elsbeth Wolf und Dieter Zippel wurden nun Luise und Diet-
mar Stegen gewählt. Das Amt des Kassenprüfers hat Christine
Greser von Erwin Jungmann übernommen.
Im Anschluss wurde mit einem Bildvortrag über die Aktivitäten –
wie das Osterfeuer, den Kirchweihumzug in Neuendettelsau,
das Grillfest, den Ausflug und die Kirchweih – des abgelaufe-
nen Jahres berichtet.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ bedankte sich
der neue Vorstand Erwin Jungmann zuerst bei Elsbeth Wolf,
die seit 1991 das Amt der Beisitzerin innehatte, mit einem Blu-

menstock für ihren beispiellosen Einsatz in all den Jahren. Ei-
nen besonderen Dank richtete er auch an Kassiererin Sonja
Herrgott, die ebenfalls seit 1991, die Kasse vorbildlich führte.
Die beiden Vorsitzenden Herbert Sturm und Hermann Herrgott
werden zu einem späteren Zeitpunkt verabschiedet, beide hat-
ten sich für den Abend entschuldigt.
Für 2014 hat sich der Verein wieder einiges vorgenommen.
Neben der Beteiligung an der der gemeindlichen Müllsamme-
laktion und dem Kirchweihumzug ist eine Fahrt zur Landesgar-
tenschau geplant. Zudem ist die Umgestaltung des „Brunn`a
Berg`s“ angedacht. Die Versammlung schloss mit einer Blu-
menverlosung und –versteigerung.
                                                                                                         SN

von links Dieter Zippel, Erwin Jungmann und Hans Hamberger

      Foto: Schottmann

Jahreshauptversammlung beim Roten Kreuz
Es war eines der härtesten und eines der schwierigsten Jahre
in seiner Zeit als Bereitschaftsleiter, betonte Gerold Strobel in
seiner Einführung zum Jahresrückblick. Es war kaum ein Zu-
lauf an neuen Aktiven zu verzeichnen und viele Leistungsträger
konnten die Gemeinschaft aus beruflichen oder privaten Grün-
den weniger unterstützen. Zudem stieg das Durchschnittsalter
der Mitglieder weiter an. Bei den Unterrichtsabenden wurde ein
Minimum an Besucherzahlen erreicht, in manchen Monaten fand
gar kein Unterricht statt. Die Sanitätsdienste wurden fast zum
Alptraum, hinsichtlich der Personalsuche und der Organisati-
on. Selbst die Suche nach zwei Stellvertretern in der Leitung
gestaltete sich schwierig, obwohl die Bereitschaft zum 31. De-
zember 67 Mitglieder zählte, davon 12 Neue. Das „Tal-Ende“
liegt nun hinter uns, so Storbel, das war bereits im letzten Quar-
tal spürbar. Die Neuzugänge sorgten für Belegung und die
Wende. Unter den Neuzugängen waren auch 4 Jugendrotkreuz-
ler, die nun die Bereitschaft verstärken.
Alles in allem war der Tätigkeitsbericht zufriedenstellend, wenn
auch die Gesamtzahl von 6917 Stunden hinter dem Vorjahr zu-
rückliegt.
Höhepunkt des vergangenen Jahres war die 40-Jahr-Feier der
Bereitschaft mit vielen Ehrengästen und Aktiven. Die Arbeit und
Entwicklung von 1973 bis 2013 wurde mit Bildern belegt. Ge-
rold Strobel dankte dem Organisationsteam und den Jubila-
ren.
Der Bereitschaftsleiter berichtete von den Hochwassereinsät-
zen der SEG-Verpflegungsgruppe in Straubing und Deggen-
dorf, zuvor bei einem Hochwasser im Raum Herrieden.
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Der Paukenschlag kam dann zum Schluss, als Gerold Strobel
bekanntgab, dass er ab 01. Mai aus beruflichen und gesund-
heitlichen Gründen sein Amt nach 20 Jahren zur Verfügung stellt.
Kommisarisch, bis zur nächsten Wahl, übernimmt das Amt des
Leiters Alexander Lutz, seine Stellvertreterin wird Barbara Blum
sein.
Marianne Köhler berichtete über die Seniorenarbeit. Die mo-
natlichen Treffen werden von rd. 43 Interessierten besucht.
Vom Blutspenden und dem Jugendrotkreuz berichtete Gisela
Bruss.
Von den Gymnastikgruppen in Neuendettelsau und Petersau-
rach berichtete Marie Schmidt. Es gibt seit 1989 im Freizeitbad
Novamare allein 6 Wassergymnastikgruppen mit 116 Teilneh-
mern.
Grußworte sprachen abschließend Bürgermeister Gerhard
Korn, der vor allem die Arbeit des Roten Kreuzes in Neuendet-
telsau würdigte, die Vorsitzendes des BRK-Kreisverbandes An-
nemarie Wöhl, die auf das Ehrenamt und die Altersstruktur ein-
ging, der stellvertretende Chefarzt, der auf die Bandbreite hin-
wies, die es abzudecken gilt und die stellvertretende Kreisbe-
reitschaftsleiterin Christine Ziesel, die Dank und Anerkennung
für die erbrachten Leistungen zollte. Stefan Herzog, Leiter der
Jugendarbeit sprach über die gute Arbeit des Jugendrotkreu-
zes.
                                                                                                         SN

Acht junge Menschen aus Griechenland
und Spanien absolvieren bei der Diakonie
Neuendettelsau einen Freiweilligendienst
Mit ihren Freiwilligendienst-Programmen hilft die Diakonie Neu-
endettelsau auch jungen Menschen aus dem EU-Ausland. „An-
gesichts der immensen Jugendarbeitslosigkeit und Perspek-
tivlosigkeit von jungen Menschen in Südeuropa, wollen wir als
Diakonie Neuendettelsau ein klares Zeichen setzten“, sagte
Thorsten Walter, Leiter des Europa-Instituts der Diakonie Neu-
endettelsau. „Mit unseren Programmen erhalten die jungen
Menschen eine gute Möglichkeit, Weichen für ihre berufliche
und persönliche Zukunft zu stellen.“
Seit 1. April 2014 absolvieren drei griechische und fünf spani-
sche Jugendliche in Einrichtungen in Bruckberg, Fürth, Neuen-
dettelsau und Nürnberg einen Freiwilligendienst. Bereits seit
2012 können spanische und griechische Jugendliche ein Dia-
konisches Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst absolvie-
ren. Das Programm sieht vor, dass auch Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus dem EU-Ausland ein Diakonisches Jahr
(Freiwilliges Soziales Jahr) in der Diakonie Neuendettelsau
absolvieren können. In den ersten sechs Monaten bekommen

die Jugendlichen vormittags einen Deutschkurs (in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge)
und arbeiten nachmittags in den jeweiligen Einsatzstellen. Nach
sechs Monaten und dem Erreichen des B1 Sprachniveaus be-
ginnt dann das Orientierungsjahr. Im Anschluss daran steht
den jungen Menschen auch die Möglichkeit offen, eine Berufs-
ausbildung zu beginnen.
Am 29. April feiert die Diakonie Neuendettelsau das 60-jährige
Bestehen des Diakonischen Jahres mit einem großen Festakt.
Seit beginn des Dienstes für junge Menschen war es das Ziel,
die Persönlichkeit und die Berufsfähigkeit zu formen und zu
verbessern. Die Diakonie Neuendettelsau nutzt intensiv die
Kontakte zur Griechischen Gemeinde in Nürnberg und zur
A.G.E.R. in Granada, Spanien, um die Jugendlichen für das Pro-
jekt zu begeistern und auch die sprachlichen Vorbereitungen
entsprechend treffen zu können.

34. Frühjahr-/Sommerbasar 2014:
ein Rückblick
Beim Frühjahr-/Sommerbasar der Elterninitiative am 22. März
wurden unter der Gesamtleitung von Barbara Landshuter auch
in diesem Jahr wieder viele Erfolge gefeiert. 104 Helfer (Kinder
und Eltern) fanden sich bereit, insgesamt 752 ehrenamtliche
Arbeitsstunden zu leisten, um Geldspenden im Gesamtwert
von 1.670,- € zu erwirtschaften. 7009 Artikel aus allen Berei-
chen rund ums Kind wurden angenommen, davon fanden über
42% einen neuen Besitzer.
Ein großes Dankeschön der Verantwortlichen geht, auch im
Namen aller, die Spenden empfangen haben, an diejenige, die
diesen Basar wieder zu einem vollem Erfolg gemacht haben:
An die vielen Herlferinnen und Helfer, die fleißigen Kinder, an
alle, die beim Auf- und Abbau schwer getragen haben. Danke
an die Schule, den Hausmeister und die Schüler, die ihr Klas-
senzimmer zur Verfügung gestellt und tatkräftig geholfen ha-
ben. Ebenso ein Dankeschön an die Mitarbeiterinnen im Hort,
die für die Kinderbetreuung der Kinder unter 6 Jahren gesorgt
haben. Wir bedanken uns bei den örtlichen Gewerbetreiben-
den, die den Basar mit Brezen, Vitaminen und „Nervennahrung“
unterstützt haben. Nicht zuletzt sei den vielen Kuchenbäcker-
innen und den Mitarbeiterinnen des Basar-Cafes gedankt, die
ein tolles Kuchenbüffet gezaubert haben und allen, die ihre
Sachen zum Verkauf vorbereitet und angeboten haben!
Wir bedanken uns auch bei der Kundin, die bei ihrer Abrech-
nung 20 € zu viel im Umschlag hatte und diese ehrlicherweise
zurückgegeben hat!
Die Spenden aus dem Erlös gehen auch in diesem Jahr an die
folgenden Einrichtungen: die Elternbeiräte der Volksschule, der
Kindergartentagesstätten Arche Noah, Bunte Oase und Lau-
rentius, dem Hort, des Förderzentrums, der Schulvorbereiten-
den Einrichtung sowie an ein Projekt der Mission EineWelt. Die
Frauenhäuser in Schwabach und Ansbach wurden mit Sach-
spenden bedacht.
Seit dem allerersten Basar in Neuendettelsau vor 33 Jahren
wurden Spenden im Gesamtwert von von 82.860 € an die betei-
ligten Einrichtungen verteilt!
Wir bedanken uns besonders bei den vielen neuen Helferinnen
sowie den „alten Hasen“, die die neuen schnell und effektiv
angelernt haben. Mit diesem tollen Team kann der nächste
Winterbasar kommen!
Der 34. Winterbasar 2014 findet am 19./20. September statt.
Die Vorbesprechung ist am 02. September um 19:30 Uhr im
Gasthaus Sonne (mit Ausgabe der Helferlisten).
Selbstauszeichner-Listen gibt es am 04. + 05. September in
den Kindertagesstätten und in der Wäscherei Honold. Kontakt-
telefon: 5190 oder 1776

Text: D. Reinelt, B. Landshuter

Kommisarischer Bereitschaftsleiter Alexander Lutz und seine

Stellvertreterin Barbara Blum.

Foto: Schottmann
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NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel, 68 91 16 –
www.nyc-neuendettelsau.de

St. Nikolai

St. Laurentius

Mittwoch, 16.04.2014
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Singer

Gründonnerstag, 17.04.2014
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer)
16.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Clinic

(Diakonin Riedel)
17.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Christophorus-

kapelle (Pfr. Lunkenheimer)
19.00 Uhr Feier zur Einsetzung des Heiligen Abendmahles mit der

Zeichenhandlung der Fußwaschung
(Pfr. Schwarz / Oberin Biewald)

Karfreitag, 18.04.2014
7.30 Uhr Matutin
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Lefèvre)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle

(Pfr. Lunkenheimer)
14.30 Uhr Feier zur Todesstunde Jesu (Rektor Prof. Dr. Schoenauer)
18.00 Uhr Vesper

Karsamstag, 19.04.2014
8.30 Uhr Matutin
21.30 Uhr Feier der Heiligen Osternacht mit „Taufe“

(Rektor Prof. Dr. Schoenauer / Team)

Sonntag, 20.04.2014, I. Osterfesttag
5.00 Uhr Feier der Heiligen Osternacht in der Christophoruskapelle

(Liturgiekreis)
7.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof

Donnerstag, 17.04.2014, Gründonnerstag
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Singer
19.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Heiligem Abendmahl in

St. Nikolai, Pfr. Stahl

Freitag, 18.04.2014, Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Singer
14.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai zur Sterbestunde Christi, Pfr. Stahl
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire!“ mit Kreuzweg und Abendmahl

in St. Nikolai, Team

Samstag, 19.04.2014
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Singer

Sonntag, 20.04.2014 Ostersonntag
5.00 Uhr Osternacht mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai,

im Anschluss Osterfrühstück im Löhehaus, Pfr. Singer/Team
8.30 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof, Pfr. Singer
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai,

Pfr. Singer
gleichzeitig Kindergottesdienst im Löhehaus

9.30 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Stahl

Montag, 21.04.2014, Ostermontag
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Stahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Walther

Samstag, 26.04.2014
16.30 Uhr Konfirmandenbeichte mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai

für die erste Konfirmandengruppe, Pfr. Singer

Sonntag, 27.04.2014, Quasimodogeniti
9.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in

St. Nikolai für die erste Konfirmandengruppe, Pfr. Stahl
18.00 Uhr Dankandacht in St. Nikolai für die erste Konfirmandengruppe

„hautnah“
Jugendgottesdienst
„FIRE!“ am Karfreitag
Wir beginnen um 18.30 Uhr in der Nikolaikirche.
Nach einem Kreuzweg durch den Ort setzen wir den Gottesdienst
in der Kirche mit Abendmahl und meditativen Stationen, die in der
Kirche verteilt sind, fort.
Veranstalter: Nikolai Youth Church (NYC),
www.nyc-neuendettelsau.de

Sonne, Strand und Mee(h)r.

Jugendcamp in Kroatien
für Jugendliche ab14 Jahre
vom 13. bis 27. August,
Kosten: 430 EUR
Infos und Anmeldung bei:
Andreas Güntzel, Tel. 689116,
E-Mail: andreas.guentzel@gmx.de
Veranstalter: Nikolai Youth Church,
www.nyc-neuendettelsau.de

Öffnungszeiten Jugendzentrum:
Schülercafé: täglich von 12.00 bis 14.00 Uhr
Offener Treff: Montag: 18.00 bis 21.00 Uhr

Mittwoch: 17.00 bis 21.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 20.00 Uhr
(Familienöffnungstag!)
Freitag: 17.00 bis 21.00 Uhr

Folgende Veranstaltungen sind für den Monat April noch geplant,
genaue Infos der einzelnen Veranstaltungen stehen im ausliegen-
den Programm, das in der Schule in der Gemeindeverwaltung oder
in verschiedenen Geschäften in Neuendettelsau aufliegt:

26.4. Jugend-und Erwachsenen Siedler-Abend
27.4. Kinder Siedler Nachmittag
27.4. Familien-Abenteuertag

Das Jugendzentrum hat am 1.Mai ab 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Es wird Lagerfeuer mit Stockbrot backen und ein Kreativangebot
geben. Auch die neue Kletterwand kann genutzt werden!

Über Euren Besuch freut sich das JUZ-Team!
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St. Franziskus

Mittwoch, 16.04.2014
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 17.04.2014
07.00 Uhr Stundengebet: Wir beten und singen gemeinsam die

Psalmen des kirchlichen Stundengebets und hören
Lesungen aus der Hl. Schrift sowie aus den Schriften der
Kirchenväter zum Gründonnerstag, anschl. kleiner Imbiss
im Pfarrheim

10.00 Uhr Beichtgelegenheit
11.00 Uhr Ministrantenprobe für Gründonnerstag und Karfreitag
20.00 Uhr Abendmahlsmesse mit Möglichkeit zum Kommunionemp-

fang unter beiden Gestalten, anschl. Ölberggang bzw.
Ölbergwache (stille Anbetung vor dem ausgesetzten
Allerheiligsten)

Freitag, 18.04.2014 KARFREITAG
07.00 Uhr Trauermette: Wir beten und singen gemeinsam die

Psalmen des kirchlichen Stundengebetes und hören
Lesungen aus der Heiligen Schrift sowie den Kirchenvä-
tern zum Karfreitag, anschl. kleiner Morgentrunk im
Pfarrheim

10.00 Uhr Beichtgelegenheit
11.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi: Lesungen - Passion

- Große Fürbitten - Kreuzverehrung - Kommunionfeier
(mitgestaltet vom Kirchenchor)

16.30 Uhr Wache beim hl. Grab
17.30 Uhr Bündnisfeier am Bildstock

Samstag, 19.04.2014
07.00 Uhr Trauermette: Wir beten und singen gemeinsam die

Psalmen des kirchlichen Stundengebetes und hören
Lesungen aus der Heiligen Schrift sowie den Kirchenvä-
tern zum Karsamstag, anschl. kleiner Imbiss im Pfarrheim

11.00 Uhr Ministrantenprobe für Osternacht

Sonntag, 20.04.2014 HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN,
OSTERSONNTAG

05.30 Uhr Feier der Osternacht mit Lichtfeier - Wortgottesdienst –
Tauffeier: Ennis Conlin Chivers, Neuendettelsau - Eucha-
ristiefeier - Speisenweihe - Übergabe der Kommunionge-
wänder an die Kommunionkinder (festlich gestaltet vom
Kirchenchor, mit Weihrauch)

07.30 Uhr Osterfrühstück
10.00 Uhr Hochamt mit Speisenweihe (mit Weihrauch)

Montag, 21.04.2014 OSTERMONTAG
09.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 22.04.2014
08.30 Uhr Hl. Messe entfällt
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Donnerstag, 24.04.2014
19.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Freitag, 25.04.2014
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 26.04.2014
10.30 Uhr Petersaurach: Beerdigung Doris Scheuerpflug,

Petersaurach mit Requiem
19.00 Uhr Petersaurach: Vorabendmesse entfällt

Sonntag, 27.04.2014
09.30 Uhr Hochamt

Dienstag, 29.04.2014
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 30.04.2014
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Nachtreffen zu Exerziten im Alltag

(Pfarrheim)
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienst-
ordnung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/
pfarrei/neuendettelsau

9.30 Uhr Deutsche Messe (Rektor Prof. Dr. Schoenauer)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenhei-

mer)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 21.04.2014, II. Osterfesttag,
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schwarz)
18.00 Uhr Vesper

Dienstag, 22.04.2014
8.30 Uhr österliche Morgenandacht

Mittwoch, 23.04.2014
8.30 Uhr österliche Morgenandacht

Donnerstag, 24.04.2014
8.30 Uhr österliche Morgenandacht

Freitag, 25.04.2014, Tag des Evangelisten Markus
8.00 Uhr österliche Morgenandacht

Samstag, 26.04.2014
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Diakonin Riedel)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 27.04.2014, Quasimodogeniti
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Hartmann),

gleichzeitig Kindergottesdienst
11.00 Uhr Gottesdienst mit Einführungen und Heiligem Abendmahl

in der Kapelle der Augustana Hochschule
(Prof. Dr. Schneider-Ludorff)

18.00 Uhr Vesper

Montag, 28.04.2014
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 29.04.2014
8.45 Uhr nachösterlicher Gottesdienst (Förderzentrum St. Martin)
16.00 Uhr Gottesdienst zum Jubiläum „60 Jahre Diakonisches Jahr

und 50 Jahre Freiwilliges Soziales Jahr “
(Ratsvorsitzender der EKD Dr. h.c. Schneider)

19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 30.04.2014
8.30 Uhr nachösterliche Morgengottesdienst
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 01.05.2014, Jahresfest
9.30 Uhr Fest-Gottesdienst (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer)

Predigt: Präsident Diakonisches Werk EKD Pfr. Stockmeier
9.30 Uhr Zeltgottesdienst auf dem Gelände des Christophorusheims

(Pfr. Lunkenheimer)
17.00 Uhr Wort auf dem Weg (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer)
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen, Wurzelstockfräsen,
Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU,  Tel.: 09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

GARTENPFLEGE + RENOVIERUNG, Baum - Hecken - Sträucher - Ra-
senschnitt, Hausmeisterservice... Firma Nolte, Tel.: 09874-5268

Zuverlässige Reinigungskraft für Arztpraxis in Neuendettelsau - 4
Stunden/Woche - Arbeitszeit flexibel wählbar. Tel. Mo. und Mi. unter
09128/724 1004

Neuendettelsau, wegen Umzug, von privat, ruhige 4-Zi.-ETW, Gara-
ge, Stellplatz, Balkon, 112m², Bj. 1992, zu verkaufen, 167.000 €, frei ab
Juni 2014, Tel.: 09874-4177

GEDÄCHTNISTRAINING 60+, vergnüglich / ganzheitl. / ent-spannend,
ab 05.05., 10.00 - 11.30 Uhr, 10x, 130,-€, inkl. Kaffee-Pause! Bieder-
mann (Gedächtnistrain.) 09874-686226, krea-praxis.de

3 - 3,5 Zi.-Eigentumswohnung in NDA, nähe Laurentius Gymnasium
zu kaufen gesucht, Tel.: 09122-839475

Wohnung Ortsrand von N‘au an ruhige Mieter, 2-Zimmer, Küche, Bad,
Abstellraum, Kfz-Stellplatz, ZH, EBK, WW, 82m², 370,-€ + NK 130,-€,
Tel.: 09874-4181

Für Praktikanten aus Rumänien suchen wir einige gebrauchte Fahr-
räder: Diakonie Neuendettelsau, Direktion Bildung, Tel. 09874-86545

3-Zi. DGW in NDA zu vermieten ab Juni/Juli 73 m² mit Keller + Garage
430€ Warmmiete, nur mit Küchen-
übernahme für 2.500€. Tel.:0175/
2315113
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